
Sonderveröffentlichung

Aktuelles aus Handel, Handwerk, Gewerbe und Vereinen

Ihre Sicherheit ist unsere Aufgabe!
• Personen- und Begleitschutz
• Veranstaltungsschutz
• Beratung und Schutz für Ihr Eigentum
• Objektschutz + Bewachung
• Revierfahrten
• Kurier- /Werttransporte
• Überwachungskamera inkl. Installation
• Alarmanlagen / Alarmverfolgung
• Schließ-/Pförtnerdienste

Tel.: 0 53 44 – 99 87 100
www.wolff-sicherheitsdienste.de VallstedterWeg 35 Fax: 0 53 44 – 99 87 099
office@wolff-sicherheitsdieste.de 38268 Lengede Mobil: 0157-33186871

Ihr kompetenter Ansprechpartner: Herr Guzy
LBG Lengeder Bauservice GmbH, Maria-Agnesi-Straße 5B, 38268 Lengede

E-Mail: a.guzy@popke.de l www.lbg-lengede.de
Tel. 0 53 44 / 9 69 55 19 oder 01 / 9 2

LBG Lengeder Bauservice GmbH

60 7 77 6 90

Ihr kompetenter Ansprechpartner: Herr Guzy
LBG Lengeder Bauservice GmbH, Bodenstedter Weg 15, 38268 Lengede

E-Mail: a.guzy@lbg-lengede.de l www.lbg-lengede.de
Tel. 0 53 44 / 9 69 55 19 l Fax 0 53 44 / 969 55 98

Altersgerechtes Wohnen
in Lengede

Baubeginn Juni 2014
Nur noch eine Haushälfte frei!
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Tanzen Sport Musik
Grubenweg 4a, Lengede

Tanzen in Lengede

Bei uns werden Sie von ausgebildeten Tanzlehrern unterrichtet.

Der neue Fitness-Cardio Tanztrend.
Kalorien abtanzen und Spaß haben.

Maria-Agnesi-Straße 6 · 38268 Lengede
Tel. 0 53 44 / 26 18 20 · Fax 26 18 21 Mobil 01 71 / 4 86 03 16

E-Mail: KFZ-Lack-Yueksel@t-online.de

Karosseriefachbetrieb
mit Autolackiererei

– Reparatur aller
Fabrikate

– Hol- und Bringdienst

– Sofortservice
für Firmen

– Abwicklung von
Versicherungs-
schäden

Vechelder Str.

Maria-
Agnesi-Str.

Lise-Meitner-Str.

Carl-Zeiss-Str.

Gewerbegebiet
Breistedt

Gerne auch Industrielackierung, Smart Repair und Beulen
drücken, Bootsrestaurierung, -reparatur und -lackierung!
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Ein sportliches Großereignis
beschäftigt derzeit die Helfer
beim FC Pfeil Broistedt. Am 31.
Mai steigt auf dem Sportgelän-
de die Niedersachsenmeister-
schaft der Ü50-Teams.

An dem Sonntag dürfte es
reichlich prominent zugehen
auf dem Platz in Broistedt.
Titelverteidiger ist die Mann-
schafft von Hannover 96,

in der namhafte Spieler wie
Frank Hartmann stehen. Da
soll nichts schief gehen, des-
halb laufen die Planungen auf
Hochtouren. Das Organisati-
onsteam trifft sich zur Zeit ein-
mal in der Woche, um Spon-
soren zu gewinnen, aber auch
die Anlage vorzubereiten. Am
letzten Wochenende wurde in
Eigenregie der Rollrasen für
die Verlängerung des C-Platzes

verlegt. Ralf Bertholt, Werner
Spyra, Manfred Krenz, Detlef
Hippler und Otto Högemann
(im Bild von links) mussten
zusammen Hand anlegen,
um in Eigenregie ein fünftes
Spielfeld zu schaffen. Auch die
Abendveranstaltung ist schon
geplant. Im Hotel am See wer-
den die 35 Fussballteams den
Abschluss im würdevollen
Rahmen feiern. r

Broistedt hängt sich rein für die Ü50-Meisterschaft

Gemeinde macht Tempo im
Gebiet „An der Fuhseaue“
Die Erschließungsarbeiten sollen bis September erledigt sein

Die Gemeinde Lengede drückt
aufs Tempo für die neuen
Häuslebauer in Broistedt. Die
Erschließungsarbeiten für das
jüngste Baugebiet „An der Fuh-
seaue“ haben begonnen. „Unser
Ziel ist es, die Zufahrt zu den
Baugrundstücken schon im Au-
gust, spätestens im September
zu ermöglichen“, sagt Bürger-
meister Hans-Hermann Baas
beim Baustellenbesuch.

Knapp 740 Meter Kanalrohr
müssen sicher eingebaut und
rund 3000 Quadratmeter Bau-
straße hergestellt sein. Das
Interesse an dem neuen Bau-
gebiet sei groß, ergänzt Baas.
Bereits rund zwei Drittel der
Plätze seien reserviert oder
fest vergeben. „Unser Konzept
mit Passivhausbebauung zu at-

traktiven Konditionen kommt
an. Energiebewusstes Wohnen
im Grünen hier bei Broistedt
ist sehr gut nachgefragt.“ Für
Interessierte gebe es aber noch
Plätze.
Erschwinglicher Wohnraum
in guter Lage – das war das
Erfolgsrezept der Lengeder
Ansiedlungspolitik in den
letzten Jahrzehnten. „Diesem
Konzept bleiben wir auch bei
diesem Baugebiet treu“, betont
Baas. Grundstücke zwischen
620 und 854 Quadratmeter
sind bei Broistedt im Angebot,
88 Euro pro Quadratmeter be-
trägt der Kaufpreis. Ein harmo-
nisches Einpassen des neuen
Baugebiets in die Landschaft
ist Ziel der Gemeinde: Dazu
sehen die Planer im Kern des
Areals zweigeschossige Häuser

vor, am südlichen und westli-
chen Rand soll ein Vollgeschoss
möglich sein. „Gerade im pri-
vaten Wohnungsbau sind noch
energetische Sparpotenziale
zu heben. Deshalb sind für
das Baugebiet Passivhäuser
sind ein Muss“, so Baas. Diese
sollen das neue Wohnquartier
prägen, ihren Bau fördert die
Gemeinde Lengede mit einem
Bonus. „Für jedes errichtete
Passivhaus im Baugebiet ‚An
der Fuhseaue‘ geben wir nach
Fertigstellung 7.500 Euro. Das
sei ein weiterer Anreiz, um
sich für das in der Herstellung
etwas teurere Passivhaus zu
entscheiden, so Baas. Zudem
gebe es Förderprogramme der
staatlichen Kreditanstalt für
Wideraufbau – vom günstigen
Kredit bis zum Zuschuss. r

Schüler reisen in das alte Ägypten
6. Jahrgang der IGS Lengede zu Besuch im Roemer- und Pelizäusmuseum in Hildesheim

Eine Zeitreise haben rund 150
Schüler aus dem 6. Jahrgang
der IGS Lengede unternom-
men. Sie tauchten ein in das
Zeitalter der alten Ägypter und
besuchten das Roemer- und Pe-
lizäusmuseum in Hildesheim.

Das Thema Ägypten hat einen
festen Platz im Fach Gesell-
schaftslehre an der IGS. Greif-
bar wurden kulturelle Beson-
derheiten wie die Kunst der
Mumifizierung oder der mys-
tifizierte Übergang in die Nach-
welt durch Scheintüren in den
Ersatzkörper nur vor Ort. Im
Museum nahmen die Schüler
klassenweise an einer Führung
teil. Dabei wurden Fragen zu
Ägypten von Mitarbeitern des
Museums beantwortet.
Anschließend war noch Zeit
für einen eigenen Rundgang.
Ausgestattet waren alle nur mit
Bleistift und einem Aufgaben-

blatt, das Fragen rund um den
Museumsbesuch aufgriff. „Die
Museumsrallye motiviert und
bringt Spaß, die erarbeiteten
Inhalte zu vertiefen“, erklärt
Maika Schütte, Lehrerin für

Gesellschaftslehre. „Mit der
Rallye wird an diesem außer-
schulischen Lernort zudem
die Eigenverantwortlichkeit
der Schüler gefördert“, betont
Carolin Schmidt, Lehrkraft im

Vorbereitungsdienst an der
IGS. „Eigene Interessen in den
Hintergrund zu stellen, indem
man sich ruhig und respektvoll
verhält, nicht drängelt oder die
Ausstellungsstücke anfasst, ist
eine weitere wichtige Kompe-
tenz, die durch den Museums-
besuch geschult wird.“
Für die Jugendlichen bedeute-
te die Fahrt vor allem Aktivi-
tät mit der Gruppe sowie das
Lernen und das Wiederholen
von Gelerntem in Begegnung
mit echten Zeugnissen von
Geschichte. „Für mich wurde
Geschichte lebendig, als bei
der Führung erzählt wurde,
dass Isis den ermordeten Osiris
mumifiziert hat, sodass er im
Jenseits weiterleben konnte“, so
Schülerin Lysan Kraft. Die akti-
ve Suche nach Erinnerung und
der Erfahrung, wie die Ägypter
lebten, bot einen prägenden Ab-
schluss der Unterrichtseinheit.

Ole Grunst, Knud Reineke, Niklas Riedel, Marvin Arlt, Emily Karl
und Sina Lonau (alle 6c) bestaunen Ausstellungsstücke aus dem
Alltagsleben der Ägypter.

TSM-Club mit
BoKwa-Kurs

Mit einem neuen Angebot
feiert der TSM-Club in Len-
gede sein 15-jähriges Beste-
hen. Ab 8. Mai gibt es einen
Bokwa-Kurs im Programm.

Auf dem Programm des
Vereins stehen bisher alle
Gesellschaftstänze, ausge-
übt von Jugendliche bis hin
zu den Senioren. Der Verein
verfügt über viele Tanzkrei-
se, Gruppen für Anfänger-
und Fortgeschrittene. „Es
ist schön zu sehen, das auch
im Jugendlichen-Sektor im-
mer mehr Interesse am Ge-
sellschaftstanz besteht.
Mit BoKwa kommt nun der
neuste Cardio-Fitness-Tanz
aus Amerika nach Lenge-
de. Das Wort setzt sich zu-
sammen aus Bo für Boxen
und Kwa für Kwaito, einen
afrikanischen Volkstanz.
Es gibt keine feste Choreo-
grafie. Zu modernen Rhyth-
men werden mit den Füßen
Zahlen und Buchstaben ge-
schrieben. Informationen
im Internet unter www.ts-
mclub.de oder telef. unter
(05344) 802444. r

Gemeinde mit
Seniorenbüro
sehr zufrieden

„In Lengede wird Senioren
viel geboten.“ So lautete das
Fazit im Sozialausschuss der
Gemeinde Lengede zur Arbeit
des SeniorenServiceBüros.

„Wir freuen uns, dass die An-
gebote so gut angenommen
werden und danken den vie-
len Menschen in den Verei-
nen und Verbänden für ihren
Einsatz, ohne den dieser Erfolg
nicht möglich wäre. Die posi-
tiven Reaktionen sind für uns
ein zusätzlicher Ansporn, das
Angebot nicht nur auf diesem
hohen Niveau zu erhalten, son-
dern weiter auszubauen“, so
Bürgermeister Hans-Hermann
Baas. Das im Dezember 2012
eröffnete SeniorenServiceBüro
als zentrale Koordinationsstelle
zwischen Bürgern und Dienst-
leistern habe sich bewährt und
sei aus der Seniorenpolitik der
Gemeinde nicht mehr weg-
zudenken. Es gilt als „aktiver
Mittler“. Viele Familien hätten
das Beratungsangebot in den
Sprechstunden am Dienstag
und Donnerstag rege nachge-
fragt, teilt die Gemeinde mit.r


